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i ch i m süd l i chen Europa v i e l gefunden, doch Sc. 
dichotomus v i e l häufiger. Zuweilen, hat auch Sc. 
annuus eine umhella composita, und Originalexem­
plare dieser A r t von A l l i o n i finden sich i m W ü l -
denow'schen Herbar ium. D e r Unterschied zwischen 
beiden liegt i m Folgenden: Sc. annuus. U m b e l l a 
s implex et composita* Involucrum o l igophy l lum, 
p h y l l a majora umbel lam parum superantia. Spiculae 
oblongae 4 l in - longae,, Valvae oblongae carinatae 
parum mucronatae. Sc. dichotomus. Umbel la com­
posita et decomposita. Involucrum polyphyl lum ,' 
phyl la majora umbel lam roagis minusve superant ia» 
Spiculae oblongae 3 l i n . longae. Va lvae oblongae 
eminenter carinatae mucrone plus minus longo et 
jecurvo , 

B e r l i n . , L i n k « 
III, B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
I n F i s c h e r s Reisebeschreibung w i r d I, S. 188 

berichtet , dafs alle H ä u s e r i n Cadix i n ih ren ver­
schiedenen. S tockwerken , entweder mi t e inzelnen, 
eisernen Ba ikonen , oder nach der ganzen Länge 
des G e b ä u d e s , mit dergleichen Gal ler ien versehen 
s i n d , auf welchen die. F r a u e n , w ä h r e n d 9 Monaten 
des J a h r s , den grüfs ten T h e i l ihres Tages zubr in­
gen. E ine Menge K r i e c h - und Schlingpflanzen, be­
sonders aber der Jasmin und das .Geisblatt, dann 
die W e i n r e b e und das. I m m e r g r ü n , die man s ä m m t -
l i c h i n Erdkasten zieht, b i lden n ä m l i c h ein luf t i ­
ges, schattiges, duftendes Obdach, i n al lem Glänze 
Und al ler Ueppigkeit der süd l i chen Vegetation. Da­
z u kommen eine. Menge R o s e n b ä u m c h e n und B i n -
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:h Sc. 
» «Sc. m e n t ö p f e , eine Reihe s c h ö n e r , t u m Thei l amer ika« 
exem- nischer S t a u d e n g e w ä c h s e , endlich eine gewisse A n -
W i l l - *ahl kleiner Orangen- C i t r o n e n - und Fe igenbäume, 
sehen die alle äufs zierlichste geordnet s ind. Häufig wer -
bella den auch die gegenübe r liegenden Balkone u n d 
Ium, G a l l e r i e n , wenn sie zu den H ä u s e r n von Freunden 
culae Und Bekannten g e h ö r e n , durch Blumenfestons ver-
natae hunden , was w i r k l i c h recht malerisch aussieht. Z u 
com- gleicher Zeit ist eine einfache Vor r i ch tung v o n 

l l u m ,' zvvey, mi t I m m e r g r ü n bedeckten Seilen angebracht* 
antia. v e r m ö g e der man kleine K ö r b e mit B l u m e n , C o n -
ngae fitüren und F r ü c h t e n , zwischen den Häuse rn h i n 
) et Und her ziehen kann. A u c h die platten D ä c h e r » 

die auf al len Seiten mi t niedrigen M a u e r n einge-
fafst und so von einander abgesondert s i n d , w e r ­
den als B l u m e n g ä r t e n benutzt und gleichfalls m i t 

188 Orangen - C i t r o n e n - und Fe igenbäumen besetzt, i n 
ver- deren Mit te sich oft noch Reben - Jasmin - und 
e n , Geifsblattlauben erheben. 
nge W a s h ier von der Benutzung einer s ü d l i c h e n 

ehen Vegetation zur Verz ierung und zur Befö rde rung 
aten menschlicher V e r g n ü g u n g e n in entfernten L ä n d e r n 
i)rin- e rzähl t w i r d , das findet w o h l gröfs tenthei ls auch i n 

be- Unsern Gegenden statt, w o bekanntermafsen mehr 
lann oder weniger die K u l t u r aus länd i sche r Z i e rgewäch-
fimt- s e zur Liebl ingsbeschäft igung geworden i s t , die 
ufti- durch Unausgesetzte B e m ü h u n g e n sachkundiger M ä n -
anze ner noch tägl ich neue Nahrung e rhä l t . Sogar u n -
Da- sere A l p e n t h ä l e r s ind von dieser Sitte nicht frey 

B l u - geblieben, denn h i e r , w o alles H ü t e t r ä g t , ist es 
eine uner läfs l iche Gewohnhei t , sie mi t ß o u q u e l t e a 
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zu z ieren, wozu Anfangs zwar die seltensten und 
schöns ten Alpenb lumen *) benutzt w u r d e n , später» 
h i n aber auch Gartenblumen Eingang fanden. 

E i n achtes Se i t ens tück aber , zu jener Verz ie ­
rung der Häuse r i n C a d i x , bietet sich dem W a n ­
derer durch das Salzburger Gebirgsland, i n dem 
romantischen Pinzgau, dar , das grüfs tenthei ls von 
der tosenden Salza d u r c h s t r ö m t w i r d , neben w e l ­
cher der majestät ische Zellersee Platz genommen 
hat. H i e r ist die vordere Seite der B a u e r n h ä u s e r , 
w e n n nicht mit eisernen Baikonen geziert, doch 
m i t bretternen Gängen umfafst, deren G e l ä n d e r mi t 
B l u m e n t ö p f e n , gefüllt mit V e i g l n , Lamberten und 
vorzugsweise gefüll ten rothen N e l k e n , dicht bestellt 
s i n d , wobe i zuwei len auch Rosmar ine , und sogar 
Pelargonien (Pelargien- mit unter laufen, w ä h r e n d 
die B lu inengär t chen w o h l auch mit den EigenthUm-
l ichkei ten der Gegend, mit Ede lwei f s , und Speick 
mi t Alpenar lemi . i e n , Alpenaur ike ln und A l p e n a ­
stern geziert sind» 

Bei solchen Anlässen ist es dem durchreisen-

*) E i n bekannter Botaniker e r z ä h l t e , dafs, als er 
einst F rühmorgens an einem Sonntage von 
W e r f e n nach Salzburg wanderte , ihm viele 
Land leu te , jung und a l t , von beider le i Ge­
schlechtern begegneten, deren H ü t e mit Leon-
topodium geziert waren. A l l e theilten bereit­
w i l l i g und mit gr<d's; r F reundl ickk t i t mit, aber 
Niemand verstand sich dazu, den ganzen B u ­
schen herzugeben, um nicht das unverkennbare 
Wahrze ichen der F>klin,niung h ö h e r e r Gebirge 
zu entbehren, noch weniger mit ungeschmück-
tem Hute i n die K i r c h e zu kommen. 
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den Botaniker besonders e rgötz l ich , wenn er die 
Gegens tände seiner Forschungen, nicht nur zum 
Nutzen , sondern selbst i n den abgelegensten Ge-
birgsgegeoden, höchs t zweckmäfsig auch zum V e r ­
gnügen angewendet sieht, was ohne Zweife l für die 
Belebung menschlicher Gesittung ein treffliches Be­
f ö r d e r u n g s m i t t e l ist. 

I V . N e u e S c h r i f t e n . 
I.Taschenbuch der Arzneipflanzen, oder Beschreib 

hung und Abbildung sämmtlicher ojjicinellen 
Gewächse. Nebst Anle i tung zur systematischen 
Kenntnifs derselben. Herausgegeben von J . L e o , 
D o k t o r der Mediz in und Chirurgie u. s. w . M i t 
einer Vor rede von D r . H . F . L i n k , könig l . 
preufs. geheimen Medizinalrathe u. s. w . Erster 
Band mit 8 0 S t e inabd rücken und eben so v i e l 
T e x t b l ä t t e r n i n 8. Be r l i n 1826 bei F r . L a u e . 

In dem Maafse, w ie sich junge Pharmaceuten 
dem botan. Studium hingeben, mehren sich auch 
die Hülfsmit te l , um demselben mögl ichs ter Wei se zu 
entsprechen. Denn kaum sind noch die gröfseru 
W e r k e von Mcdizinalpflanzenabbildungen eines 
N e e s v. E s e n b e c k , S t e r l e r s , H a y n e , vo l len­
det, als ein neues von D r . W a g n e r i n W i e n an­
gekündigt w i r d , und gegenwär t iges beginnt. So 
f ehl t es den Anfängern keineswegs an Gelegenheit 
Botanik mi t allen mögl ichen Hülfsmit te ln zu stu­
d i e ren , weswegen man in dieser Hinsicht gegen­
wär t i ge s Zeitalter in Rückbl ick nur eines halben 
Säculums das goldene der Botanik füglich nennen 
k ö n n t e . D i e Vorliegenden Hefte zeichnen sich so-
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